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Zukunft auf Eis gelegt? 

Glasfaser-Ausbau in Kirchberg 
vor dem Aus

Der Glasfaserinfoabend fand am 08. Mai 2025 beim Ramswirt statt

Ihre Chance läuft noch bis 30. Juni.

Trotz intensiver Bemühungen der 
Gemeinde, engagierter Freiwilliger 
und zahlreicher Glasfaserbotschafter 
droht Kirchberg eine historische Ent-
wicklungschance zu verpassen. Die 
Möglichkeit, einen Teil der Breitband-
milliarde des Bundes für den flächen-
deckenden Glasfaserausbau in unse-
re Gemeinde zu holen, wurde bisher 
nicht ausreichend genutzt.

In den letzten Wochen wurde mit gro-
ßem Einsatz versucht, die Bürger:innen 
vom Nutzen eines zukunftsweisenden 
Glasfaseranschlusses zu überzeugen. 
Unsere Glasfaserbotschafter – beste-
hend aus engagierten Gemeinderäten, 
Mitarbeiter:innen und Freiwilligen – 
führten unzählige Beratungsgesprä-
che und Telefonate, machten Haus-
besuche und nahmen an Schulungen 
und Botschaftertreffen teil.

Die Gemeinde lud zu einer Informati-
onsveranstaltung im Gasthaus Rams-
wirt. Ziel all dieser Aktionen war es, 
mindestens 60 % der Haushalte im 
Ausbaugebiet für das Projekt zu ge-
winnen.

Trotz des Engagements blieb der ent-
scheidende Durchbruch aus: Mit Re-
daktionsschluss am 16. Juni 2025 
wurde die erforderliche Quote nicht 
erreicht. Damit ist der weitere Glasfa-
serausbau in Kirchberg nicht gesichert 

– eine einmalige Förderchance, die für 
unsere Gemeinde in greifbarer Nähe 
lag, droht ungenutzt zu bleiben.

Noch ist das Projekt nicht geschei-
tert: Die Sammelphase zu den ver-
günstigten Aktionspreisen wurde bis 
30. Juni 2025 verlängert. Wer bis da-
hin bestellt, kann nicht nur von attrak-
tiven Konditionen profitieren, sondern 
einen wichtigen Entwicklungsschritt 
für Kirchberg und die gesamte Region 
mitgestalten.

Denn Glasfaser bedeutet nicht nur 
schnelleres Internet – es bedeutet 
Standortattraktivität, Zukunftssicher-
heit für Betriebe, Chancen für junge 
Menschen und Lebensqualität für alle 
Generationen.

Wir möchten an dieser Stelle allen un-
seren GLASFASERBOTSCHAFTERN 
herzlich danken: Vbgm. Hubert Hasel-
bacher, GR Christian Krenn, GR Bernd 
Breg, GR Markus Morgenbesser, GR 
Christian Schweighofer, Anton Rieg-
ler, Fritz Bauer, Alfred Köck, Michael 
Windisch, Harald Steinwender, Anton 
Haselbacher, Norbert Riegler, Markus 
Mies und Patrick Wiedner.
Ihr Einsatz ist unbezahlbar und viel-
leicht gelingt es mit vereinten Kräften 
doch noch, die 60%-Quote zu errei-
chen.

Jetzt ist Ihre Entscheidung gefragt – 
für Kirchberg, für die Zukunft.
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Neue Gemeindevertretung

Angelobung
Im Veranstaltungssaal im Schloss Rei-
chenau fand die Angelobung der 44 
Bürgermeister:innen sowie Vizebür-
germeister:innen des Bezirkes Neun-
kirchen im festlichen Rahmen statt.

Bezirkshauptfrau Alexandra Grab-
ner-Fritz begrüßte zur Angelo-
bungsfeier die neu gewählten 
Bürgermeister:innen sowie die Vize-
bürgermeister:innen und fügte hinzu: 

„Mein besonderer Gruß geht nament-
lich und stellvertretend an neu ge-
wählte und wieder gewählte Ortschefs 
und Ortschefinnen“.

Weiters bedankte sich die Bezirks-
hauptfrau bei den Obfrauen der Ge-
meindevertreterverbände des Bezirks 
Neunkirchen, Sylvia Kögler (SPÖ) und 
Michaela Walla (ÖVP), sowie beim Orts-
chef von Reichenau, Johannes Döller, 
für die Unterstützung. Bgm. Sebastian Paß, Bezirkshauptfrau Alexandra Grabner-Fritz und Vbgm. Hubert Haselbacher

Liegenschaft Markt 20

Grundkauf

Hermannshöhle
In der Gemeinderatssitzung am 
8. April 2025 wurde dem Kauf des 
Grundstücks 183/2, Markt 20, ein-
stimmig zugestimmt. Es gab mehrere 
Gründe, die für diesen Erwerb durch 
die Gemeinde gesprochen haben. 

Ein wichtiger Grund ist der Wunsch 
des Hermannshöhlen - Forschungs- 
und Erhaltungsverein, sich zu vergrö-

ßern und weiterentwickeln zu können. 
Neben der Parkplatzproblematik wird 
auch nach einer Möglichkeit gesucht, 
den Forscher:innen und Führer:innen 
eine Nächtigungsmöglichkeit zu bie-
ten sowie entsprechende Sanitäraus-
stattung. 

Zusätzlich gibt es Ideen eines Besu-
cherzentrums.  Hier ist der Kreativpro-

zess bereits im Gange.

Ein weiterer Punkt ist eine bestehende 
Widmung „Bauland Wohngebiet“ im 
Ausmaß von 5.518 m², welche für einen 
Widmungstausch herangezogen wer-
den kann, sollte sich eine geeignetere 
Fläche für einen Wohnbau ergeben. 

Und zu guter Letzt befindet sich auf 
dem Grundstück eine Quelle. Nach 
derzeitigem Stand sind wir sehr op-
timistisch, dass die Schüttung dieser 
Quelle ausreichend ist, um eine neue 
Quellfassung anzudenken und die Ein-
speisung in unser Wasserleitungsnetz 
zu planen.  

Durch diesen Erwerb konnten somit 
wichtige erste Schritte zur Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde gesetzt 
werden. 

Ebenso eine zusätzliche Absicherung 
unserer Trinkwasserversorgung!
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Aus dem Gemeinderat

Gemeinderatsausschüsse
Prüfungsausschuss

Ausschuss für Sport, Kultur und Generationen

Ausschuss für Bauen, Energie und Entwicklung

Ausschuss für Tourismus und Wirtschaft

Obfrau:
Silvia Stögerer

Obfrau Stv.:
Michaela Angeler

Mitglieder:
Silvia Stögerer, Michaela Angeler, Ro-
bert Kovacs, Bernd Breg, Wolfgang 
Tauchner und Herbert Steiner

Der Auschuss will Bewegegungsan-
gebote schaffen, Kulturveranstal-
tungen organisieren und ein Zu-
sammenkommen der Generationen 
fördern.

Ferienspiel, Mini-Triathlon, Gesunde 
Gemeinde-Tut gut und Spielplatzfest

Obmann:
Michael Ditz

Obmann Stv.:
Peter Leopold

Mitglieder:
Michael Ditz, Peter Leopold, Markus 
Morgenbesser, Christian Schweigho-
fer und Herbert Steiner

Pflichtausschuss

Überprüfung der gesamten Gemein-
degebarung auf Richtigkeit, Zweck-
mäßigkeit, Sparsamkeit und Wirt-
schaftlichkeit

Obmann:
Hubert Haselbacher

Obmann Stv.:
Bernd Breg

Mitglieder:
Hubert Haselbacher, Markus Mor-
genbesser, Robert Kovacs, Bernd 
Breg, Christian Krenn, Edmund 
Tauchner und Martin Habermann

Der Ausschuss kümmert sich um die 
bauliche, energietechnische und 
strukturelle Entwicklung der Ge-
meinde.

Obfrau:
Margit Lechner

Obfrau Stv.:
KR Monika Eisenhuber

Mitglieder:
Margit Lechner, Monika Eisenhuber, 
Bernd Breg, Christian Schweighofer, 
Michael Ditz und Martin Habermann

Dieser Ausschuss soll das Bindeglied 
zwischen den Tourismusbetrieben, 
den Wirtschaftstreibenden, der Be-
völkerung und der Gemeinde sein.
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Aus dem Gemeinderat

Volksschul- und Mittelschulgemeinde

Gemeindeverband der Musikschule
Standesamts- und Staatbürgerschaftsverband

Gemeindeverbände

Jede Gemeinde ist verpflichtet, für 
die Pflichtschulbildung notwendige 
Einrichtungen bereitzustellen. Ob-
jekteinrichtungen und -erhaltung 
obliegen den Gemeinden, das Land 
Niederösterreich stellt den Lehrkör-
per, der vom Bund entlohnt wird.

Volksschulgemeinde
Obmann:
Peter Hollendohner

Obmann Stv.:
DI Gerald Bachler

Mitglieder:
Peter Hollendohner, Silvia Stögerer, 
Wolfgang Züttl, Clara Riegler, Chris-
toph Menhofer, Daniela Tauchner, 
Wolfgang Tauchner und Herbert 
Steiner

Volksschule Verbandsgemeinden:
Kirchberg am Wechsel und St. Coro-
na am Wechsel

Mittelschulgemeinde
Obmann:
Peter Hollendohner

Obmann Stv.:
Sophie Aigner

Mitglieder:
Peter Hollendohner, Silvia Stögerer, 
Michaela Angeler und Daniela Tauch-
ner

Mittelschule Verbandsgemeinden:
Kirchberg am Wechsel, St. Corona 
am Wechsel, Feistritz am Wechsel, 
Otterthal, Trattenbach und Raach am 
Hochgebirge

Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverband
Obmann:
Sebastian Paß

Obmann Stv.:
Josef Aminger

Verbandsangehörige Gemeinden:
Kirchberg am Wechsel, Feistritz am 
Wechsel, Otterthal, Trattenbach und 
St. Corona am Wechsel

Der Standesamts- und Staatsbürger-
schaftsverband erfasst alle Perso-
nenstandsfälle - Geburten, Eheschlie-
ßungen und Todesfälle und stellt
Staatsbürgerschaftsnachweise aus.

Gemeindeverband der
Musikschule
Obmann:
Sebastian Paß

Obmann Stv.:
Josef Aminger 

Verbandsangehörige Gemeinden:
Kirchberg am Wechsel, Feistritz am 
Wechsel, Otterthal, Trattenbach St. 
Corona am Wechsel und Raach am 
Hochgebirge

Die Musikschule ist ein freiwilliger Ge-
meindeverband aller Feistritztalge-
meinden. Der Verband ist für Betrieb 
und Lehrer:innen verantwortlich.

Abfallwirtschaftsverband
Obmann:
Engelbert Pichler

Obmann Stv.:
Mag. Sylvia Kögler 

Mitglied der Gemeinde Kirchberg:
Sebastian Paß

Sitz in Breitenau, an der B17

Der Abfallwirtschaftsverband ver-
waltet die Müllentsorgung aller Ge-
meinden  im Bezirk Neunkirchen.
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Gemeindeabwasserverband Aspang-Feistritz
Obfrau:
Doris Faustmann

Obfrau Stv.:
Sebastian Paß

Mitglieder der Gemeinde Kirchberg:
Sebastian Paß, Mag. Markus Biffl, Ro-
bert Kovacs und Norbert Wagner
Prüfungsausschussmitglied:
Margit Lechner

Sitz in Aspang

Der Gemeindeabwasserverband 
Aspang-Feistritz betreibt die Klär-
anlage Olbersdorf und erhält die Ka-
naltransportleitungen.

Aus dem Gemeinderat

Gemeindeverbände
Wasserverband Feistritz-Großer Pestingbach

Obmann:
Norbert Wagner

Obmann Stv.:
Christian Trettler

Mitglieder:
Norbert Wagner, KR Monika Eisenhu-
ber und FM DI Stefan Wukowitsch

Sitz in Kirchberg

Erhaltung und Ausbau des Bachbet-
tes des Großen Pestingbaches und 
des Feistritzbaches.

Mülltrennung

Glascontainer
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 
können, dass im Gemeindegebiet ein 
zusätzlicher Glascontainer aufgestellt 
wurde. Der neue Container befindet 
sich in der Nähe der Bushaltestelle am 
Friedhof und steht ab sofort für die Alt-
glasentsorgung zur Verfügung.

In den vergangenen Monaten hat sich 
gezeigt, dass das bestehende Angebot 
zur Altglasentsorgung an seine Kapazi-
tätsgrenzen gestoßen ist. Immer wie-
der kam es zu überfüllten Containern
und damit verbundenen Unannehm-
lichkeiten. Mit dem zusätzlichen Con-
tainer möchten wir Ihnen eine kom-
fortablere und umweltgerechtere 
Entsorgungsmöglichkeit bieten.

Alle bisherigen Standorte bleiben be-
stehen. Bgm. Sebastian Paß neben dem neuen Glascontainer bei der Bushaltestelle am Friedhof
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Friedhof Kranichberg

Dank an Johann Kuntner
Der Friedhof Kranichberg wurde im 
Jahr 1993 seitens der Marktgemeinde 
Kirchberg von der Pfarre Kranichberg 
übernommen.

Zu dieser Zeit war Johann Kuntner be-
reits seit einigen Jahren als Totengrä-
ber am Friedhof tätig. 

Er hat in seiner über 30-jährigen Tätig-
keit mehr als 100 Gräber händisch aus-
gehoben und dabei stets mit großem 
Einsatz, Zuverlässigkeit und Sorgfalt 
gearbeitet. 

Die Gemeinde möchte auf diesem Weg 
noch einmal herzlich Danke sagen und 
sich für seine langjährige Tätigkeit und 
seinen Einsatz bedanken. Bgm. Sebastian Paß und Johann Kuntner

ERGEBNISHAUSHALT 2020 2021 2022 2023 2024
operative Erträge 4.415.564 4.763.964 5.795.516 5.460.730 5.828.128
Erträge aus Transfers 453.922 614.841 994.554 1.084.916 1.267.241
Finanzerträge 727 545 115 300 131.604

4.870.213 5.379.350 6.790.185 6.545.946 7.226.973

Personalaufwand 961.962 965.931 1.074.865 1.193.556 1.382.649
Sachaufwand 1.222.483 2.025.062 2.489.496 2.583.546 1.829.112
Transferzahlungen 1.805.910 1.973.863 2.199.259 2.267.762 2.392.289
Finanzaufwand 6.277 8.900 11.456 13.525 10.663

3.996.632 4.973.756 5.775.076 6.058.389 5.614.713
Jahresergebnis 873.581 405.594 1.015.109 487.557 1.612.260

Finanzhaushalt der Gemeinde

Rechnungsabschluss 2024
In der Gemeinderatssitzung vom 
8. April 2025 wurde der Rech-
nungsabschluss 2024, nach einem 
positiven Bericht des neuen Ob-
manns des Prüfungsausschusses, 
Michael Ditz, mit zwei Enthaltun-
gen der SPÖ-Fraktion beschlossen.

Die Gesamteinnahmen sind im Jahr 
2024 auf  € 7.226.973,-- gestiegen 
und stehen Gestamtausgaben i.H.v. 
€ 5.614.713,-- gegenüber. 
Es besteht noch ein Darlehen für das 
Gesundheitszentrum. Diese Verbind-

lichkeiten wurden von € 860.482,-- auf 
€ 790.329,-- reduziert.

Durch gewohnt sorgsames und effizi-
entes Wirtschaften konnten wir mit ei-
ner Reduktion der liquiden Mittel von 
nur € 995.204,-- die in der Tabelle an-
geführten Investitionen von mehr als 
€ 2.607.467,-- durchführen.

Ich danke an dieser Stelle meinem Vor-
gänger Dr. Willibald Fuchs und dem 
gesamten Team der Gemeinde für die-
ses tolle Ergebnis!

Investitionen 2024 €

Fernwärme Heizkraftwerk 815.770

Markt 116 - Lindensaal 762.785

USV Kabinenbau 533.356

Straßenbau 229.614

Wasserversorgung 155.264

Güterwege 44.031

SUMME 2.540.820
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Musikverein

Maimusik 2025
Alles neu macht der Mai – das trifft 
auch dieses Jahr auf die traditionelle 

„Maimusi“ am 1. Mai zu. 

In Absprache mit unserem Musikver-
ein und unserem Pfarrer Mag. Herbert 
Morgenbesser haben wir in TEAMAR-
BEIT einen tollen „neuen“ 1. Mai gestal-
tet. 

Gestartet wurde um 6 Uhr morgens 
vor dem Gemeindeamt. Bürgermeister 
Sebastian Paß begrüßte gemeinsam 
mit gf. GR Silvia Stögerer, gf. GR Peter 
Hollendohner, GR Bernd Breg und GR 
Michaela Angeler den Musikverein. 
Nach dem Begrüßungsstamperl wur-
de der Marsch „Waidmannsgrüße“ ge-
spielt, bevor es für die Musik zur „Markt-
runde“ und dann zur Pfarrkirche ging. 

Dort warteten das „Gemeindeteam“ 
gemeinsam mit dem „Pfarrteam“ und 
einem ordentlichen Frühstück, beste-
hend aus dem selbstgekochten „Bür-
germeister Chili“, Heurigenjause sowie 

zahlreichen Mehlspeisen und einer 
Obstjause. 
An dieser Stelle auch ein herzliches 
Dankeschön an unseren Pfarrer Her-
bert Morgenbesser und  das Team der 
Pfarre Kirchberg für die tolle Zusam-
menarbeit und die Möglichkeit, dies 
der Musik gemeinsam so zu ermögli-
chen!

In Summe war es für alle Beteiligten 
eine wirklich gelungene Neuerung 
voller gegenseitiger Unterstützung, 
Wertschätzung, Hilfe und Freude!  

Der neue 1. Mai  wird in Absprache mit 
allen auch in den kommenden Jahren 
so fortgeführt.

Anna Lena Rennhofer, Agnes Haselbacher, gf. GR Peter Hollendohner, GR Bernd Breg, Vbgm. Hubert 
Haselbacher, Bgm. Sebastian Paß, Siegfried Riegler, GR Michaela Angeler, gf. GR Silvia Stögerer, Bianca 

Ponweiser und Linda Riegler

Gesundheitszentrum Kirchberg am Wechsel

Verstärkung für die Ordination Dr. Stögerer

Dr. Katharina Otter und Dr. Clemens Stögerer

Wir freuen uns sehr, Dr. Katharina Otter 
ab dem 2. Juni 2025 als neue Ärztin für 
Allgemeinmedizin im Gesundheitszen-
trum Kirchberg am Wechsel willkom-
men zu heißen.

Dr. Otter hat ihre Ausbildung im April 
2025 erfolgreich abgeschlossen – mit 
Ausbildungsstationen am Universitäts-
klinikum Neunkirchen sowie in Wiener 
Neustadt. 

Als gebürtige Kirchbergerin ist sie mit 
unserer Ordination bereits bestens 
vertraut – unter anderem durch frühe-
re Praktika während ihres Medizinstu-
diums.

Wir heißen sie herzlich willkommen 
und freuen uns auf eine gute und er-
folgreiche Zusammenarbeit!

Dr. Clemens Stögerer
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Im Zuge der Digitalisierung des Lei-
tungskatasters wurde in der Gemein-
de eine umfassende Kanalbefahrung 
des Ortskanals durchgeführt. Dabei 
stellte sich heraus, dass die Kanallei-
tungen an mehreren Stellen Schäden 
und altersbedingte Abnutzungen 
aufweisen. Um die Funktionstüchtig-
keit und Sicherheit des Kanalsystems 

auch in Zukunft zu gewährleisten, 
werden gezielte Sanierungsmaßnah-
men durchgeführt.

Die Bauausführung wurde an die 
Firma Porr vergeben, die auf diesem 
Gebiet über umfassende Erfahrung 
verfügt. Die Arbeiten erfolgen ab-
schnittsweise und betreffen mehrere 

Bereiche im Gemeindegebiet - siehe 
Plan.

Die Investition in die Kanalsanierung 
ist ein wichtiger Beitrag zur Erhal-
tung der Infrastruktur und zur Ver-
meidung von Folgeschäden, wie z. B. 
Straßeneinbrüchen oder Umwelt-
schäden durch undichte Leitungen.

Altbürgermeister für seine Verdienste um das Land Niederösterreich ausgezeichnet

Goldenes Ehrenzeichen für Dr. Willibald Fuchs
Mit großer Freude gratuliert die Markt-
gemeinde Kirchberg am Wechsel ih-
rem Altbürgermeister Dr. Willibald 
Fuchs zur Verleihung des Goldenen 
Ehrenzeichens für Verdienste um das 
Bundesland Niederösterreich.

Im feierlichen Rahmen einer Ehrenzei-
chenverleihung im Landhaus St. Pöl-
ten wurde Dr. Willibald Fuchs die hohe 
Auszeichnung persönlich von Landes-
hauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner 
überreicht.

Herzliche Gratulation zu dieser wohl-
verdienten Auszeichnung!

Altbürgermeister Dr. Willibald Fuchs und Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner

Kanalsanierung 

Gemeinde investiert in Infrastruktur



Seite 10				      	  Gemeindeinformation 2/2025

Johann Gansterer bringt von der 26. 
Edelbrandprämierung „Schnaps im 
Schloss“ 3 Gold- und 5 Silbermedaillien 
mit nach Kirchberg. 

Neben dem Vogelbeerbrand und 
dem „1. Kirchberger Gin No. 11“ wurde 
der Himbeerbrand zum Sortensieger 
ausgewählt und dafür der „Goldene 
Schlossgeist“ verliehen. 

Alle seine Produkte sind „Ab Hof“ zu 
verkosten und zu erwerben.

Schnaps im Schloss

Blutspenden

Edelbrandprämierung

Zwei besondere Ehrungen

Mostprinzessin Miriam, Obmann der OMG Michael Simon, Vbgm. Hubert Haselbacher, Johann und Melitta 
Gansterer, Vizepräsidentin der LK-NÖ Andrea Wagner, LKR-NÖ Annette Glatzl, Obmann BBK-Neunkirchen 

Thomas Handler

Bgm. Sebastian Paß, Johann Spies, 
Bezirksstellenleiter Gregor List, Michael Spies und 

EABI Michael Morgenbesser

Johann & Melitta Gansterer

 © Wolfgang Wally

ku
rz

 n
ot

ie
rt

Mülltrennung

Plastik gehört nicht in die Biotonne
Immer wieder kommt es vor, dass 
Plastikreste in der Biomülltonne 
landen. Plastik hat in der Biomüll-
sammlung aber nichts verloren. 

Der Biomüll wird in Breitenau zu 
hochwertigem Kompost verarbei-
tet. Doch Plastik im Biomüll beein-
trächtigt die Qualität des Komposts 
erheblich und erschwert die Verar-
beitung. 

Um die Umwelt zu schützen und 
die Qualität unseres Komposts zu 

sichern, bitten wir alle Bürger:innen, 
sorgfältig darauf zu achten, keine 
Plastikreste in die Biomülltonne zu 
werfen. 

Werden Plastiksackerl zum Sam-
meln von Biomüll verwendet, ge-
hören diese nach der Entleerung 
im Restmüll entsorgt. Stattdessen 
empfehlen wir die Verwendung 
von Maisstärkesäcken, die kompos-
tierbar sind und umweltfreundlich 
entsorgt werden können.

Am 24. Mai 2025 fand in der Mittel-
schule die Blutspendeaktion in Zusam-
menarbeit mit dem Roten Kreuz statt. 

Zahlreiche Spender:innen nutzten die 
Gelegenheit, um mit ihrer Blutspende 
einen wertvollen Beitrag zur Gesund-
heitsversorgung zu leisten.

Bei der diesjährigen Blutspendeaktion 
fand die Ehrung zweier langjähriger 
Blutspender statt. Bezirksstellenleiter 
Gregor List vom Roten Kreuz gratu-

lierte Johann Spies für seine beeindru-
ckende 100. Blutspende und Michael 
Spies für seine 50. Blutspende. Beide 
Spender wurden für ihr außergewöhn-
liches Engagement geehrt.

Das Rote Kreuz bedankte sich bei allen 
Teilnehmer:innen und hob hervor, wie 
wichtig regelmäßige Blutspenden für 
die medizinische Versorgung in der 
Region sind.
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Ferienaktivitäten in Kirchberg am Wechsel

9. Kirchberg Ferienspiel 2025

Heuer ist das Kirchberger Ferienspiel 
wieder eine Mischung aus dem „Feri-
enspiel-to-go“ und gemeinsamen Zu-
sammenkünften mit den Kirchberger 
Vereinen und Organisationen an fixen 
Terminen. Gemeinsam haben wir wie-
der viele Ideen für dich zusammenge-
stellt, wie du deine Ferien in Kirchberg 
abwechslungsreich verbringen kannst. 

Du hast die Möglichkeit, von 21. Juli 
2025 bis 22. August 2025 alle vor-
bereiteten Aktivitäten des Ferienspiel-
heftchens auszuprobieren oder dich 
am Gemeindeamt für die fixen Termi-

ne mit den Kirchberger Vereinen und 
Organisationen anzumelden. 

Anmeldungen sind ab 30. Juni 2025 
unter 02641/2226 oder gemeinde@
kirchberg-am-wechsel.at möglich. 

Den Flyer mit den Angeboten er-
hältst du noch vor Ferienbeginn in 
der Schule oder im Kindergarten. 

Es erwartet dich ein buntes Programm 
für drinnen und draußen. Du wirst vie-
le Plätze in Kirchberg besser kennen-
lernen und hoffentlich viel Spaß mit 
den coolen Angeboten haben. Power, 
Kreativität und Neugierde sind stets 
gefragt. Schaffst du viele Stationen 
und bekommst du deinen Spielepass 
voll, erhältst du eine kleine Belohnung. 

Dein Ferienspiel-Sackerl steht für 
dich ab Montag, 21. Juli 2025, am Ge-
meindeamt Kirchberg zur Abholung 

bereit. In deinem Ferienspiel-Sackerl 
findest du alle Infos zu den einzelnen 
Ideen und viele Materialien.                                                  

Am Freitag, 22. August 2025, wird 
es am Nachmittag ein Spielplatzfest 
in Kirchberg geben, bei dem das Feri-
enspiel seinen krönenden Abschluss 
findet. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer:in-
nen und auf einen schönen, kurzwei-
ligen Sommer in Kirchberg. Viel Spaß 
wünscht dir jetzt schon das Kirchber-
ger Ferienspiel-Organisationsteam. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gf. GR Silvia Stögerer

Sportsommer in Kirchberg am Wechsel

33. Kirchberger Mini-Triathlon
15. Kinder-Mini-Triathlon
Am Samstag, dem 2. August 2025, ist 
es wieder soweit. Wir laden wieder alle 
Sportbegeisterten ein, sich beim Kirch-
berger Mini-Triathlon unterhaltsam zu 
messen!

• 300 m Schwimmen (12 Längen)
• 11 km Rad (Freibad-Feistritz-Freibad) 
• 2700 m Lauf (3 Runden)
Für Kinder sind die Strecken altersmä-

ßig angepasst und befinden sich im 
Bereich Freibad/Pfarrkirche.

Dabeisein - mitmachen - ins Ziel kom-
men - finishen! Danach, bei der Sie-
gerehrung, ist natürlich für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. 

Anmeldung: Bereits auf der Home-
page der Gemeinde möglich.

So wie letztes Jahr gibt es für Vereine 
und Firmen eine eigene Wertungska-
tegorie. 

Firmen und Vereine sind daher einge-
laden mitzumachen, um sich sportlich 
zu messen.

Georg Edler

Kindertraining 
Am Mittwoch, dem 30. Juli 2025, und Freitag, dem 01. August 2025,

von 17.15 Uhr bis ca. 18.00 Uhr Streckenbesichtigung und Ablauferklärung sowie 
kleines Training und Ausrüstungscheck für den Kinder-Mini-Triathlon. 

Mitbringen: Badesachen, Laufsachen, Fahrrad und Helm; Training und Badeintritt sind gratis. 
Weitere Informationen am Gemeindeamt, Tel. 02641/2226-15
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Anna-Maria Fex gratulieren wir zu ihrem 80. 
Geburtstag. Alles Gute!  

Eheschließungen
Markus Wagner - Julia Windbichler, beide Kirchberg am Wechsel

Thomas Königshofer - Alexandra Weißenböck, beide Feistritz am Wechsel

Andreas Obermoser, Kirchberg am Wechsel - Elisabeth Mayrhofer, Kirchschlag in der Buckligen Welt

Stefan Riegler - Nina Koderhold, beide Kirchberg am Wechsel

Friedrich Bösch, MSc, Wien - Pia Glück, MEd, Wien

Werner Kurz, Wien - Claudia Hermann, Wien

Miloš Pavlović, Wien - Bernadette Lepka, Wien

Jakob Weiszmann, PhD, Wien - DI Lisa Alkier, MA, Wien

Lukas Ehrenhöfer - Dr. med. univ. Carina Bauer, beide Kirchberg am Wechsel

Manuel Berger, Stetten - Bettina Ebner, Stetten

Mathias Steinböck, Wien - Julia Sock, Wien

Geburtstage und Ehejubilare

Herzliche Gratulation an Theresia Leopold 
zu ihrem 90. Geburtstag!

Gratulation an Rosa und Heribert Berger zu 
ihrer Diamantenen Hochzeit!

Herzliche Gratulation an Erika und Leo List zur Eisernen Hochzeit! Rosa und Herbert Wagner feierten ihren 50. Hochzeitstag, die 
Goldene Hochzeit, alles Gute!
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Wir gratulieren:

Heidemarie Pilat zum 
80. Geburtstag

Katrin und Johannes Ehrenhöfer 
freuen sich über ihre Tochter Jana.

Emely freut sich gemeinsam mit ihren Eltern Sarah 
und Manuel Angerler über ihren Bruder Fabian.

Wir gratulieren den Eltern Selina und Kevin 
Bauer zu ihrer Sophie.

Lara und Theresa freuen sich über ihre 
kleine Schwester Magdalena. Katharina und 
Markus Mies gratulieren wir recht herzlich.

Wir begrüßen als 
Gemeindemitglieder:

Sarah Buchegger und Lukas Rennhofer 
freuen sich über ihre Tochter Emma.

D
aten aus dem

 Standesam
t

Todesfälle
März 2025 bis Mai 2025

Anna Ehrenhöfer

Theresia Riegler

Viktoria Arnold
Pflegeheim

Johann Gruber

Helga Kremser
Feistritz

Margarete Holzgethan

Helga Turner
Feistritz

Maria Feuchtenhofer
St. Corona

Anton Ofner
Pflegeheim

Maria Sarközi

Renate Silberbauer

Anna Brunner

Vera Gaisser
Pflegeheim

Maria Nagl

Emma freut sich über ihre kleine Schwester 
Magdalena. Wir gratulieren den Eltern 

Claudia und Florian Pesendorfer.
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Meine Hecke checkt das Klima 

Wozu heimische Gehölze fähig sind 
und wie sie den eigenen Garten be-
reichern können, zeigt das diesjährige 
Heckentags-Angebot: ob lebendiges 
Messgerät, Bienenweide, Fruchtpara-
dies, Sichtschutz, Blütenzauber oder 
Vogelquartier – ab 1. September ein-
fach im Online-Heckenshop bestellen. 

Den Klimawandel scannen vor der 
eigenen Haustür? Die Klima-Hecke 
macht´s möglich – und das seit mittler-
weile 20 Jahren! 

Ursprünglich als „10-Jahreszeitenhecke“ 
aus der Taufe gehoben, pflanzen sich 
immer mehr Heckenfans diesen genia-
len Naturkalender in ihren Garten: „Die 
Klima-Hecke besteht aus zehn Gehölz-
arten, die wie hochempfindliche Mess-
instrumente genauestens den Wechsel 
der natürlichen Jahreszeiten anzeigen“, 
erklärt Klaus Wanninger, Heckenexper-
te im Verein Regionale Gehölzvermeh-

rung (RGV). 
Das Naturjahr kennt dabei zehn statt 
vier Jahreszeiten, die durch Natur-
phänomene wie Blattaustrieb, Blüh-
beginn oder Fruchtreife eingeläutet 
werden. „Anhand dieses genialen Na-
turbeobachtungswerkzeugs können 
die regionalen Naturentwicklungen 
ganz einfach von Groß und Klein mit-
beobachtet werden – dabei lässt sich 
auch über die Jahre erkennen, wie sich 
Witterung und Klima in unserer un-
mittelbaren Umgebung wandeln“, so 
Wanninger. 
Ob blühender Klima-Kalender, re-
gionale Kostbarkeit, schmackhafter 
Fruchtzauber oder lebendiges Insek-
tenparadies: Sämtliche Gehölze der 
RGV sind etwas ganz Besonderes und 
beleben die Gartenvegetation. 

Die regionale Herkunft der Wildgehöl-
ze ist dabei besonders wichtig: „Die 
RGV-Pflanzen sind dafür bekannt, wi-
derstandsfähig und kräftig zu sein. Das 
Geheimnis liegt in ihrer regionalen 
Abstammung, denn von der Besamm-
lung bis zur Aufzucht und Auspflan-
zung setzen wir auf die ganze Kraft der 
natürlichen genetischen Vielfalt unse-
rer Regionen“, betont RGV-Obmann 
Andreas Patschka. 

Hecken und Lieblingsgehölze ab 
1. September bestellen
Vom speziellen Gartenliebling bis zum 
fertigen Heckenpaket hat das Hecken-
tags-Sortiment alles zu bieten. Die 

Pflanzen können vom 1. September bis 
Mitte Oktober ganz einfach im Web-
shop unter www.heckentag.at bestellt 
werden. 

Die Abholung der Gehölze erfolgt am 
8. November von 9.00 bis 13.00 Uhr 
an einem der zahlreichen Abholstand-
orte in Niederösterreich. Auf Wunsch 
werden die bestellten Bäume und 
Sträucher Anfang bis Mitte November 
gegen eine Versandgebühr auch di-
rekt nach Hause geliefert. 

Kompetente Beratung zu allen The-
men rund um die neue Hecke im eige-
nen Garten bietet die RGV über das He-
ckentelefon unter 0680/234 01 06 oder 
unter office@heckentag.at. 

Heckentag 2025

Alle wichtigen Daten:

Bestellfrist: 1. September – Mitte Oktober 2025
Abholung: 8. November 2025 von 9.00 bis 13.00 Uhr

Lieferung (alternativ): Anfang bis Mitte November
Kontakt: Heckentelefon 0680/234 01 06; office@heckentag.at
Weitere Infos und Bestelloptionen unter www.heckentag.at 

Berberitze
© RGV - L. Andres

Heckentagskund:innen
© RGV - A. Schocher
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24 Einheiten pro Bereich 
Bewegung, Ernährung und mentale Gesundheit

Begleitung durch ein professionelles Expertenteam 

Intensive Betreuung bis zu 9 Monate

Angebot direkt in Kirchberg

Wöchentliche Termine in der Gruppe

Empfehlung durch praktische/n Ärztin/Arzt 

Teilnahmekosten: € 99,– für den gesamten Kurs 

www .noetutgut.atwww  .noetutgut.at

Mit dem „Tut gut!“-Programm können 
Sie Ihren Lebensstil positiv verändern!

„Vorsorge Aktiv“ richtet sich an Erwachsene aus 
Niederösterreich mit einem erhöhten Risiko für 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen.
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Pflegeeltern

Ein Zuhause für Pflegekinder

Unsere Gemeinde unterstützt die NÖ 
Kinder- und Jugendhilfe, Pflegefami-
lien zu finden, die Kindern ein neues, 
liebevolles Zuhause geben möchten.

Was sind Pflegefamilien?
Pflegepersonen nehmen ein Pfle-
gekind für eine bestimmte Zeit oder 
auch auf Dauer bei sich auf, betreuen 
und erziehen es. Dies können sowohl 
Paare als auch alleinerziehende Perso-
nen sein. Pflegekinder sind Kinder wie 
andere auch, können aber aus unter-
schiedlichen Gründen nicht mehr in 
ihrer Herkunftsfamilie leben.

Pflegekinder brauchen Erwachse-
ne, die sie mit ihrer persönlichen Ge-
schichte annehmen und ihnen eine 
altersgemäße Entwicklung in einer 

stabilen, verständnisvollen und gebor-
genen Familie ermöglichen können. 
Die Anforderungen an Pflegeperso-
nen sind besonders, da sie ein Kind mit 
seiner persönlichen Vergangenheit 
und seinen persönlichen Erfahrungen 
in ihrer Familie aufnehmen, das auch 
einen Anspruch auf Kontakt zu seinen 
leiblichen Eltern hat. Pflegepersonen 
arbeiten auch regelmäßig mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Kinder- und Jugendhilfe zusammen.

Wie kann man Pflegeeltern werden?
Bevor ein Pflegekind aufgenommen 
werden kann, stellt die Kinder- und 
Jugendhilfe die Eignung der Bewer-
berinnen und Bewerber fest. Die Pfle-
geeltern werden in Kursen auf ihre 
Aufgaben und Herausforderungen 
vorbereitet. Erst nach positivem Ab-
schluss der Eignungsüberprüfung 
kann ein Pflegekind in eine passende 
Pflegefamilie vermittelt werden.

Voraussetzungen (ein Auszug):
•   Hauptwohnsitz in Niederösterreich
•   Altersunterschied zum Pflegekind   
    in Langzeitpflege mindestens 25 und  
   höchstens 45 Jahre, in kurzfristiger 

   Pflege mindestens 25 und höchstens 
   60 Jahre
•  psychische und körperliche Gesund-
   heit
•  gesicherte Einkommens- und Wohn-
   verhältnisse
•  Annahme eines Pflegekindes mit sei-
   ner persönlichen Geschichte und sei- 
   nen individuellen Herausforderun-
   gen

Online-Informationsveranstaltun-
gen für Interessierte
Interessierte Personen können sich un-
verbindlich informieren und herausfin-
den, ob die Aufgabe als Pflegeperson 
für sie in Frage kommt. Weitere Infor-
mationen über die Pflegeelternschaft 
sowie Termine für Online-Informati-
onsveranstaltungen finden Sie auf der 
Homepage der Kinder- und Jugendhil-
fe:
www.noe.gv.at/noe/Familien/Pflege-
kinder_und_Pflegeeltern.html

Wussten Sie, dass ...
…  im Bezirk Neunkirchen 10 neue Bürgermeister:innen angelobt wurden?

…  mit Dr. Katharina Otter neben Dr. Clemens Stögerer und Dr. Vanessa Emminger nunmehr drei All-
gemeinmediziner:innen für die Versorgung der Bevölkerung im Gesundheitszentrum tätig sind?

…  die Kanalsanierungsarbeiten rund € 450.000,-- kosten und die Auswirkungen für die Kirchber-
ger:innen fast nicht sichtbar sind?

…  der Gemeinderat am 16. Juni 2025 beschlossen hat, Altbürgermeister Dr. Willibald Fuchs die Eh-
renbürgerschaft zu verleihen?

…  der Gemeinderat beschlossen hat, den ehemaligen geschäftsführenden Gemeinderäten Wolf-
gang Riegler und Wolfgang Loidl den Ehrenring zu verleihen?

…  am Friedhof Kranichberg durchschnittlich drei Beerdigungen pro Jahr stattfinden?

…  am Friedhof Kranichberg Verstorbene der Gemeinden Altendorf, Kirchberg und Raach beige-
setzt sind? Die Verteilung liegt bei je einem Drittel.
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Leiterin Elisabeth FarnleitnerKindernest

Endlich ist der Frühling da!

Neu im Team

Im Kindernest werden Kinder von 12 bis 36 Monaten betreut.
Bei Interesse freuen wir uns über einen Besuch! – Infos und Terminvereinbarungen unter 0664/35 44 275.

Die Sonne scheint wärmer, die Vögel 
zwitschern fröhlich und unser Garten 
hat sich in ein buntes Blumenmeer 
verwandelt. 

In den letzten Wochen haben wir jede 
Gelegenheit genutzt, draußen zu spie-
len, zu entdecken und zu genießen.

Die Kinder haben begeistert Gänse-
blümchen gesammelt, Sand gespielt 
und beim Pflanzen von Erdbeeren mit-
geholfen. Mit Schaufel und Gießkanne

wurde unser Erdbeerbeet vorbereitet.

Wir freuen uns sehr, dass wir gemein-
sam mit den Kindern diese schöne 
Jahreszeit im Garten erleben konnten 
– mit vielen kleinen und großen Früh-
lingsmomenten zum Staunen, Lernen 
und Lachen.

Neben all den schönen Frühlingsmo-
menten gibt es auch Neuigkeiten im 
Team.

Mein Name ist Verena Schabauer und 
ich bin 39 Jahre alt. 

Ich habe zwei Töchter und bin seit 1. 
April 2025 als Klein-Kinderbetreuerin 
im Kindernest tätig. 

Die Arbeit mit Kindern liegt mir sehr 
am Herzen. Ich freue mich darauf, die 
Kinder ein Stück ihres Lebensweges 
begleiten zu dürfen. 

In unserem Kindernest freuen wir uns 
immer wieder, neue Kinder begrüßen 
zu können! Verena Schabauer, Bgm. Sebastian Paß und 

Kindernest - Leiterin Elisabeth Farnleitner
Elisabeth Farnleitner und ein Nestkind beim 

Einsetzen der Erdbeeren.
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Leiterin Monika ReitererKindergarten

Abschlussfest im Kindergarten

Die Kinder bei der Elefantenstempelstation

Das Kindergarten- und Kindernestteam mit Bürgermeister Sebastian PaßZahlreiche Besucher:innen beim Abschlussfest

Ein Hindernisparcour über den Fluss mit KrokodilenBeim Dosenschießen konnten die Kinder ihr Können  
unter Beweis stellen

Verschiedene Dschungeltiere tummelten sich bei den 
Stationen

Bei herrlichem Sonnenschein fand 
am Freitag, dem 6. Juni 2025 das Ab-
schlussfest im Kindergarten statt.

Unter dem Motto „Kunterbuntes 
Dschungelfest“ luden die Kinder vom 
Kindergarten und Kindernest und das 
Team zu einem spannenden und erleb-
nisreichen Dschungelabenteuer ein.

Unter den zahlreichen Gästen konn-
ten wir auch unseren Bürgermeister 
Sebastian Paß herzlich begrüßen.

Bei einer unserer musikalischen Dar-
bietungen auf der Spielwiese wurden 
wir von unserer Dschungelcombo tat-
kräftig unterstützt.

Danach hatten die Kinder mit den El-
tern und Gästen die Möglichkeit, die 
verschiedenen Dschungelspielstati-
onen zu entdecken oder sich beim 
reichhaltigen Buffet zu stärken.

Ein großes Dankeschön gilt allen Eltern, 
die dazu beigetragen haben, dass die-

ses Fest zu einem unvergesslichen Tag 
für Groß und Klein wurde.
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Leiterin Monika ReitererKindergarten

Neu im Team
Tanja Habermann ist seit dem Karenz-
antritt von Karina Punkl von der tür-
kisen Gruppe in die rote Gruppe ge-
wechselt.

Somit ist Carmen Bachner die neue Be-
treuerin in der türkisen Gruppe.

Carmen Bachner ist 26 Jahre alt und 
wohnt in Krumbach. Ihre Freizeit ver-
bringt sie gerne in der Natur und in 
einem Boxstudio, wo sie regelmäßig 
Boxunterricht nimmt.

Bürgermeister Sebastian Paß und Kin-
dergartenleiterin Monika Reiterer freu-
en sich, Carmen Bachner im Kindergar-
tenteam begrüßen zu dürfen. Kindergartenleiterin Monika Reiterer, Carmen Bachner, Bgm. Sebastian Paß und Tanja Habermann

Volksschule Dir. Maria Wagner

Kirchbergtage in der Volksschule
In den dritten Klassen ist der Heimat-
ort immer ein besonders wichtiges 
Thema. So haben auch die 3a und die 
3b Kirchberg genauer kennengelernt. 
Unser Pfarrer, Mag. Herbert Morgen-
besser, erzählte Spannendes in der 
Pfarrkirche. Herzlichen Dank!

Die Führung in der Hermannshöhle 
begeisterte alle Kinder. Bei Spazier-
gängen durch Kirchberg wurde das 
Orientieren auf Landkarten geübt. Die 
Kinder lernten die geographischen Ge-

gebenheiten unserer Heimatgemein-
de kennen.

Besondere Highlights waren die Be-
suche bei der Feuerwehr und bei der 
Polizei. Vielen herzlichen Dank, dass 
unsere Schulkinder unsere beiden 
Blaulichtorganisationen so lebensnah 
kennenlernen durften.

Die Kinder freuen sich schon auf den 
Besuch in der Wolfgangskirche und auf 
dem Gemeindeamt.

Die 3a hatte sich ihre Unternehmun-
gen während des ganzen Schuljah-
res aufgeteilt. Die 3b nahm sich im 
Frühling besonders viel Zeit für Kirch-
berg und übernachtete im Rahmen 
der Kirchbergtage auch einmal in der 
Schule.

Wir sind sehr stolz auf unseren wun-
derschönen Heimatort und freuen uns, 
immer wieder neue Lieblingsplätze zu 
entdecken.

Die Kinder der 3b mit der Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg Die Kinder der 3a bei der Führung in der 
Hermannshöhle Kirchberg
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Fußballturnier der Feistritztalvolksschulen
Am 10. Juni fand das große Fußballtur-
nier des Feistritztals für die Volksschu-
len aus Kirchberg, Feistritz, Otterthal 
und Trattenbach auf der Schulwiese 
der Volksschule Kirchberg statt. 

Gespielt wurde in zwei Kategorien: ein 
Turnier für die ersten und zweiten Klas-

sen mit drei Mannschaften sowie ein 
Turnier für die dritten und vierten Klas-
sen mit sechs Teams. Bei strahlendem 
Sonnenschein und angenehmen Tem-
peraturen verlief das Turnier reibungs-
los und unfallfrei. Die Kinder zeigten 
großen Einsatz und Freude am Spiel, 
was die positive Stimmung und den 

Zusammenhalt im ganzen Tal wider-
spiegelte. Das Turnier war eine wun-
derbare Gelegenheit für die jungen 
Sportler, Teamgeist zu erleben und 
ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stel-
len.  Es wurden sehr starke Leistungen 
gezeigt, auf die alle Fußballer:innen 
sehr stolz sein können. Viele Zuschau-
er feuerten die Teams lautstark an und 
sorgten für eine tolle Atmosphäre. 

Ein besonderer Dank gilt den engagier-
ten Trainer:innen, die die Spieler:innen 
im Vorfeld und während des Turniers 
tatkräftig unterstützten. 

Ein herzlicher Dank gilt den Bürger-
meistern aus dem Feistritztal für die 
Spende der Medaillen und die Durch-
führung der Siegerehrung, der SU 
Trattenbach für die Pokalspenden und 
dem USV Kirchberg für die gute Zu-
sammenarbeit.

Am 30. April nahm unsere Mannschaft 
mit großer Begeisterung am Sumsi 
Erima Cup in Scheiblingkirchen teil. 
In der Gruppenphase zeigten unsere 
Kinder eine beeindruckende Leistung 
und setzten sich ohne Punktverlust als 
Gruppensieger durch.

Im anschließenden Kreuzspiel trafen 
wir auf die Mannschaft aus Gloggnitz, 
die wir mit einem souveränen 2:0-Sieg 
bezwangen. Auch im Halbfinale ge-
gen Grimmenstein behielten unsere 
Nachwuchstalente die Oberhand und 
zogen verdient ins Finale ein. Dort war-
tete – wie auch im Vorjahr – die star-
ke Mannschaft aus Scheiblingkirchen. 
Trotz großen Einsatzes mussten wir 
uns diesmal erneut geschlagen geben.
Die Freude über den zweiten Platz 
war dennoch groß, denn mit diesem 
tollen Erfolg qualifizierten wir uns für 
das Regionalfinale, das ebenfalls in 
Scheiblingkirchen ausgetragen wurde. 
Dort trafen wir in einer stark besetzten 
Gruppe auf herausfordernde Gegner, 

konnten uns aber als Gruppenzweiter 
für das Viertelfinale qualifizieren. Im 
K.o.-Spiel kam es erneut zum Duell 
mit Scheiblingkirchen. Unser Tormann 
zeigte eine großartige Leistung und 
war kaum zu bezwingen – dennoch 
mussten wir uns knapp mit 0:1 ge-
schlagen geben.

Am Ende belegte unsere Mannschaft 
einen hervorragenden 5. Platz beim 
Regionalturnier – eine starke Leistung, 
auf die unsere jungen Fußballer und 
Fußballerinnen sehr stolz sein können!
Ein herzliches Dankeschön an den USV 
Kirchberg am Wechsel für die gute Zu-
sammenarbeit!

Die Teilnehmer:innen beim Fußballturnier

1. Reihe v.l.n.r. Tobias Tauchner, Tobias Kremsl, Gregor Bachler, Frida Rieck-Papik, Jonas Schober                       
2. Reihe v.l.n.r. Georg Stangl, Marius Weißenböck, Arthur Miletzky, Matthias Ehrenhöfer, Maximilian Riegler, 

Ilvy Schwendt-Roch

Volksschule

Sumsi Erima Cup

Dir. Maria Wagner
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Mittelschule DMS Karl Kager, MSc

Kirchberg ist Bezirks- und Landessieger

„Mental Health Day“ – für mentale Gesundheit

Gemma Foan

Bei den NÖ Waldjugendspielen konn-
te die 2b Klasse der Mittelschule sou-
verän die Bezirkswertung und an-
schließend die Landeswertung für sich 
entscheiden. KV Doris Schützenhofer 
ist sehr stolz auf ihre jungen Waldfach-
leute.

Bei den Waldjugendspielen erleben 
die Schüler:innen interessante und 
schöne Eindrücke von der wunder-
baren Vielfalt der heimischen Wälder. 
Spielerisch erfahren sie Wissenswer-
tes rund um den Lebensraum Wald. 
Im Rahmen einer etwa 3-stündigen 
Wanderung durch den Wald haben die 
Schülerinnen und Schüler an mehre-
ren Stationen entlang eines Waldpar-
cours verschiedene Aufgaben zu lösen, 

wo sie ihr Wissen um die Natur und in 
besonderer Weise um den Wald unter 
Beweis stellen können. Geschicklich-
keits- und Erlebnisstationen dienen zur 
Auflockerung dieses Rundganges.

Schulobmann Peter Hollendohner und 
Bürgermeister Sebastian Paß gratulier-
ten den Siegern und luden sie zu ei-
nem Eis in der Café – Schokowerkstatt 
in Kirchberg ein.

Am Dienstag, 27. Mai 2025, fand be-
reits zum zweiten Mal ein „Mental He-
alth Day“, also ein Tag der psychischen 
Gesundheit, an unserer Schule statt. 
Ziel war es, das Thema „Psychische 
Gesundheit“ zu enttabuisieren und 

den Schüler:innen Informationen zu 
Hilfseinrichtungen und Ansprechper-
sonen zu vermitteln.
Die drängendsten Themen psychi-
scher Gesundheit wurden behandelt: 
Mobbing, Körperbewusstsein, Internet-

abhängigkeit, Leistungsdruck, Sucht, 
Depression, Suizidalität und Existenz-
ängste.
Alle Module sind expertise- und evi-
denzbasiert: Qualifizierte Expert:innen 
von renommierten Hilfsorganisatio-
nen unterrichteten, beantworteten 
Fragen und banden Schüler:innen mit 
praktischen Beispielen und Erfahrun-
gen ein - Hilfe zum „Angreifen“ mit Ex-
pert:innen vor Ort. Zum „Nachschauen“ 
wurde ein dauerhaftes „Graphisches 
Protokoll“ erstellt. 

Herzlichen Dank an das Mental He-
alth Team – wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr! Weitere Informationen 
zu dem Projekt sind zu finden unter: 
www.mentalhealthdays.eu

Unter diesem Motto stand die Wo-
che vom 2. bis 6. Juni 2025 – mit dem 
Fahrrad in die Schule anreisen war 
gefragt. 

Organisator ist Christoph Haiden, der 
am Montag bereits fast 100 Fahrräder 
zählen konnte. Schüler:innen und Leh-

rer:innen bestritten in dieser Woche 
ihren Schulweg mit dem Fahrrad. 
Zu gewinnen gab es auch etwas: Die 
Klasse mit den meisten „erradelten“ 
Kilometern gewann einen Tag auf der 
Sommerrodelbahn in St. Corona.

„Waldjugendspiele Sieger“ – die 2b Klasse mit KV Doris Schützenhofer und KO-KV Evelyn Pfeffer sowie 
Schulobmann Peter Hollendohner und Bürgermeister Sebastian Paß

Organisator Prof. Christoph Haiden mit den Schülern 
Victoria, Kerstin, Jonas, Anna und Fabian

„Tag der mentalen Gesundheit“ Dipl.Päd. Julia Theyer mit Vortragenden und Schüler:innen unserer Schule
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Frühlingskonzert

Tanzabend

Abschlussprüfung Manuel List

Manuel List hat am Schlagzeug voll überzeugt

Agnes Haselbacher, Karoline und Helene Rennhofer singen ein Loblied auf das Kino

Das schaut ja alles so federleicht aus …

Am 9. Mai, dem „Tag der Musikschulen“, 
präsentierten die Schüler:innen der 
Musikschule Kirchberg ein abwechs-
lungsreiches Programm. Ein Walzer 
von Johann Strauss Sohn anlässlich 
seines 200. Geburtstages durfte selbst-
verständlich nicht fehlen. 

Das Besondere an diesem Konzert 
war die Vielfalt der Stilrichtungen, die 
durch Werke vom Barock bis zu moder-
nen Popsongs präsentiert wurde. Zum 
Einsatz kamen Klarinetten, Querflöten, 
Gitarren, Harmonika, Hackbrett, Geige, 
Trompete, Cello, Klavier, Schlagzeug, 
Saxophon, Gesang und Band der Mu-
sikschule.

Manuel List präsentierte nach 12 Lern-
jahren bei Alois Omidvar ein heraus-
forderndes und facettenreiches Prü-
fungsprogramm! 

Die Kommission, bestehend aus Mu-
sikschulleiter Mag. Friedrich Hecher, 
Gottfried Reiterer (MS Aspang), Martin 

Wagner (MS Triestingtal) und seinem 
Lehrer Alois Omidvar, war sich bei der 
Beurteilung einig. 

Wir gratulieren Manuel zu seinem 
„Ausgezeichneten Erfolg“!

Am 17. Mai 2025 war es wieder soweit. 
Die Tanzklassen der Musikschule prä-
sentierten ihr abwechslungsreiches 

Programm vor zahlreichen Zuschau-
er:innen in der Aula der Volksschule. 
Mit viel Begeisterung und vollem Ein-

satz zeigten die insgesamt 49 Schü-
ler:innen 10 verschiedene Choreo-
grafien. Die Stile der Tänze waren in 
diesem Jahr besonders vielseitig. Von 
zeitgenössischem Tanz bis Hip-Hop 
und Showtanz war alles vertreten.

Es ist wundervoll, die Kinder und Ju-
gendlichen so stark und selbstbewusst 
am Ende des Tanzjahres auf der Bühne 
zu erleben! 

Die gemeinsamen Choreografien sind 
nicht nur das Ergebnis von vielen Stun-
den körperlicher Ertüchtigung. Sie 
zeigen vor allem, was eine Gruppe ge-
meinsam erreichen kann, wenn jede/r 
Einzelne mit vollem Einsatz dabei ist 
und über sich hinauswächst. 
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Unser geschätzter Lehrer und lieber Kollege Hans 
Auer geht in Pension!

Übertrittsprüfungen Eltern-Kind-
Musizieren

„Hereinspaziert! Hereinspaziert!“

Prima la Guitarra
Hans Auer mit seinen Schüler:innen

Die oben genannten Kandidatinnen mit ihren 
Lehrer:innen: Hans Auer, Viktoria Konopiski und 

Jürgen Berchtold

Lina List und Friedrich Hecher vor der Konzerthalle 
in Hollabrunn

Hans ist nun seit 31 Jahren Lehrer an 
der Musikschule. 

Er versprüht stets gute Laune, packt 
gerne an, wenn Hilfe benötigt wird, 
unterstützt nach Möglichkeit mit der 
Klarinette jedes Projekt, hat immer ei-
nen Scherz parat und strahlt eine an-
genehme Ruhe aus. 

Danke für die einmalige Zusammenar-
beit in all den Jahren!

Mit diesem Ruf begrüßte die Zirkusdi-
rektorin (Renate Goldmann) das werte 
Publikum in der Aula der Volksschule 
Kirchberg. Und richtig: Die Schüle-
rinnen und Schüler von Karin Rozaj 
(Blockflöte und Klavier) sowie der 

Chor der Volksschule Kirchberg brach-
ten die zahlreichen Zuseher:innen 
zum Staunen. Eine Schülerin spielte 
Trompete und Klavier GLEICHZEITIG! 
Darüber hinaus wurde blind und im 
Liegen Klavier gespielt. Eine „Karate 

Elise“ sorgte für planmäßige kraftvolle 
Misstöne, Hände sprangen über Tas-
ten, berühmte Komponisten traten auf 
und eine glamouröse Virtuosin begeis-
terte. Es war ein kurzweiliger und lusti-
ger „Zirkusabend“! Bravo!

Wir gratulieren Lara Eckler (Hackbrett), 
Lea Schmahel (Flöte), Laura Haider und 
Sarah Höller (Klarinette) zur erfolgrei-
chen Bronze-Prüfung.

Lina List hat am 24. Mai gemeinsam 
mit ihrem Lehrer Friedrich Hecher 
mit ca. 120 anderen Gitarrist:innen 
beim niederösterreichischen Gitarren-
orchester Prima La Guitarra in Holla-
brunn unter der Leitung von Christian 
Wernicke mitgewirkt. Was für eine tol-
le Erfahrung!

Ab September gibt es ein Angebot für 
die Kleinsten (ca. 1,5 - 4 Jahre)! 

In der Eltern-Kind-Gruppe erfahren 
Kleinkinder mit einem Elternteil oder 
einer teilnehmenden Bezugsperson 
Musik und Bewegung mit all ihren Sin-
nen: Ein breitgefächertes Repertoire 
an Liedern, Fingerspielen sowie instru-
mentales Musizieren, Bewegungs- und 
Tanzspiele werden vermittet.
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Das sportliche Gemeindeteam hat beim jährlichen Firmenlauf in Neunkirchen mitgewirkt.

Der Betriebsausflug der Gemeinde führte ins Bowlingcenter und anschließend 
zum Heurigen.

Am 17. Mai 2025 fand die jährliche Motorrad-Segnung beim Salettl statt.

Blumenhelfer:innen-Ausflug zur Garten Tulln am 20. Mai 2025. Die Brücke zum Sportplatz wird erneuert. Während der Bauzeit steht den 
Spaziergänger:innen und Radfahrer:innen ein Steg zur Verfügung, den die 

Gemeindearbeiter gebaut haben.

Die Ratschenkinder mit Diakon Thomas Burgstaller besuchten in der Karwoche 
das Gemeindeamt.


